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Überblick

• Erfolgsfaktor Familie
• Betriebswirtschaftliche Effekte
• Gestaltungsmöglichkeiten
• Praxisbeispiel

„D ie M enschen verlieren die
meiste Zeit damit, dass sie Zeit 

gewinnen wollen.“
John Steinbeck



Demografischer Wandel

Personalbeschaffung & 
Personalbindung

Förderung von 
Arbeitsmotivation

Wettbewerbsfähigkeit und Standort 
sichern

Gründe für Familienbewusste Personalpolitik
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Quelle: www.erfolgsfaktor-familie.de/



Betriebswirtschaftliche Effekte

Was bewirken familienfreundliche Maßnahmen?
Vor allem vier Effekte (DIHK, BMFSFJ 2006):

• Reduzierung der Fluktuation
• Verkürzung der Abwesenheit bei Elternzeit
• Senkung der Kosten für Wiedereinstieg
• Steigerung der Attraktivität

– Bindung von Know-how
– Personalmarketing
– Personalbeschaffung

FAZIT:
Familienorientierung 

zahlt sich aus!



Arbeitszeitgestaltung ist Schlüsselressource 

Bereich mit dem größten Handlungsbedarf aus Sicht 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind:

Familienfreundliche Arbeitszeiten
7. Familienbericht:  

• Infrastruktur
• Geld
• Zeit



Wunsch und Wirklichkeit

Wie Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Angebote ihres 
Unternehmens einschätzen (Angaben in %)

Teilzeitangebote
96 %

48 %

Flexible Arbeitszeiten
89 %

58 %

Telearbeit
46 %

17 % aus Sicht der Arbeitgeber

aus Sicht der Arbeitnehmer

Verfügbarkeit

Quelle: Roland Berger Strategy Consultants, GfK



Vereinbarkeit von Familie und Beruf
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Familienfreundlicher Arbeitszeitmodelle

� Teilzeit
� Job-Sharing
� Vertrauensarbeitszeit
� Funktionszeit
� Wahlarbeitszeit
� Sabbatical
� Alternierende 

Telearbeit
� Pausenmanagement

© Hellert



Hermann Schwerter Iserlohn

Versand mit Funktionszeiten

I. Arbeitszeit-Rahmen: 
Montag - Freitag

6:00 bis 17:00 Uhr

II. Aufträge termingerecht erledigen
III. Mindestens 4 MA erforderlich



Hermann Schwerter Iserlohn

Zeitgrößen: 
• Es können 50 Plus- und 

Minusstunden vor- oder 
nachgearbeitet werden. 

• Zielorientierte 
Aufgabenerledigung

• Gruppeninterne Absprachen
• Flankierende Maßnahmen 

(Nachmittags-Kindergarten)



Vertrauensarbeitszeit

� Ergebnisorientiertes, hochflexibles Arbeitszeitmodell
� Eigenverantwortliche Verteilung der Arbeitszeit 
� Arbeitszeitnachweise (§16 Abs. 2) ArbZG können auf ein 

Mindestmaß reduziert werden
� Arbeitszeitnachweis wird an die Beschäftigten delegiert
� Es zählt vor allem die Arbeitsleistung, nicht die reine 

Anwesenheit (Zielorientierung!)
� Keine einheitliche Definition, daher auch häufig 

missverstanden und  falsch interpretiert



So kann eine Balance gelingen!?



Erfolgsfaktoren Familienorientierte Personalpolitik

� Wahl des Arbeitszeitvolumens 
(z.B. Teilzeit)
� Selbstbestimmte Verteilung der 
Arbeitszeiten (z.B. Gleitzeit, 
Funktionszeit, Vertrauensarbeitszeit, 
Home Office)
� Zeit- und Handlungsspielräume
� Förderliches Betriebsklima
� Flankierende Maßnahmen

• Kinderbetreuung, Pflege-Service 
etc.

Wettbewerbsfähiges und familienorientiertes Unternehmen



Umgang mit Zeit

„Denn es ist nicht die Zeit, 
die etwas mit dem 
Menschen macht, sondern 
der Mensch macht etwas 
mit der Zeit.“ Revers


